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5- November 1932 SO IWEIZERISCHE BAUZE1TUNÜ
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Zweck einer Markthalle nicht günstig gewählt. Denn es

handelt sich nicht um eine Gelegenheit zur Abhaltung von
Wochenmärkten, wie sie in grossen Städten Bedürlnis
geworden sind, sondern zunächst um eine Halle Iür
Grossviehmärkte, die andererseits allerdings auch grossen
Festanlässen und Ausstellungen dienen soll, und im Hinblick
auf diesen Zweck liegt die Halle sehr günstig Nicht manche

Stadt von der Grösse Burgdorfs ist in der glücklichen
Lage, alle Anlagen, die dem Sport dienen, in nächster
Nähe beisammen zu haben: eine Festwiese (die Schützen-
matte) 150 m breit und 350 m lang, ein neuer Sportplatz,
So m breit und 16a m lang, Turnplatz. Turnballe und das
Schwimm-, Luft- und Sonnenbad, das allgemeine
Anerkennung gefunden bat Nichts fehlte mehr, als diese slän-
dige Festballe So erfüllt nun der neue Bau, wie das
Studium der Grundrisse zeigt, seine mehrfache Bestimmung
durch zweckentsprechende Anpassung an die örtlichen
Gegebenheiten



sci iHTi/i lascili iv\u/i-:iiUM-

i
-<

.":_

m«

>r*,
-, ¦

v>--¦_.

Teil der Mauer unter den Eingang waren schon bis unter
Kellerdecke fertig als bei der nördliche« Kcke schlechter
Schlammboden zum Vorschein kam, der sich dann auch
bei allen andern Fundamenten zeigte und zu Pfahlfun-
dierungen zwang Alle Fundamente liegen über dem

tiefkönnen, musste man deshalb unter den projektierten
Eisenbetonfundamenten noch Stampibetonsätze herstellen, die
unter den Grund'.vus.sers|uegei reichen. Jeder Nebenpfeiler
erhielt drei, jede Binderstütze fünf l'lähle Für die schon
fertige Quermaucr wurden
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gung mlltels Drehsirom von 220 V erfolgt in Cnrom-
riickel händern. die am innern Umlang des Ofens

hegen, und beansprucht im Maximum 360 kW
Leistung. Die Einstellung und Konstanlhaliung der Ofen-
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Elektro-Ofen zur Wärme Aibelts- ht/, d -ii. Feuer entwal et wurde Die Versuch.er
stücke. Einen Hlehtio-Ofen von Uli nd Crasse sien dab-.n [usammantasn dass durch den Waldte - and die G

zur Wärmebehandlung grosser At eltsstücke nahen der Hochwasserspitz en u d die Erosion uennfnder
Etablissements Call" (Paris) Install rt, Über der. „Genie undersell* auch die Mute und nieder Wa.set lu h.

24. Sepltmuer 1932 berichiet. Im Inbllek sul die Hen als im -aldlosen Gebiet. Ps erscheint somit aut nach d

Ofens Iür Werkstücke von meist g oaser Un« <vu.de r vertikal- Untersuch unten fraglich, en Fällen

aiig. in der Form eines im Boden versenkten Hohrs vn rd. 65 m der Aultorsiung er» an et günMige Elnliuss aul d n Wasser

Länge und 1,6 m lichter Welle er teilt, wobei .um Sc ira gegen Mit »,.KH;h eintritt.
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